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Echo aus Chicago
Freies Geleite bis zur Grenze ja, wenn unsere
Behörden einmal so loyal wären I

Der
Uhrmacher

Im Prättigau erzählen die Leute oft
von einem Hausierer, der früher das
Tal durchwanderte. Der Mann
handelte nebenbei auch mit Hunden und
reparierte Wanduhren.

Von seinen Fähigkeiten in der Uhr-
macherei gibt folgende Geschichte
Kunde :

Einmal sprach unser Mann" gegen
die Mittagsstunde in einem Bauernhaus

vor. Man kaufte ihm etwas Seife

und Faden ab und beauftragte ihn
ausserdem, die Wanduhr, die stark
vorging, in Ordnung zu bringen.

Der Hausierer machte sich ans
Werk. Am Mittag lud man ihn zu

CAMPARI,,
Rein in QBscben oder gespritzt mit Siptyo |

Tisch und er sprach den Speisen
wacker zu. Dann ging er wieder an
seine Arbeit. Eine halbe Stunde später

ging die Uhr überhaupt nicht
mehr.

Nachdem sich unser Mann eine
weitere halbe Stunde erfolglos
bemüht hatte, packte ihn die Wut.

«Wänn du nid gah'n witt, so gah'n
halt i!» (Wenn du nicht geh'n willst,
so gehe ich!»)

Mit diesenWorten ging er, um nicht
wieder zu kommen. Geoflor
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